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Der Sextant 







Sommersonnenwende 

Die einfachste Art seine Position zu bestimmen ist die Mittagsmethode. 

Dabei wird die Sonnenhöhe zur Mittagszeit gemessen. Sie hat den Vorteil,  

dass sie sehr einfach ist und den Nachteil, dass sie nur einmal am Tag an- 

gewendet werden kann. 

 

Bestimmung des Breitengrades:  90° - Sonnenhöhe = Breitengrad 

Der Höhenwinkel (Deklination, δ) der Sonne muß berücksichtigt werden. 

Messung zur Sommersonnenwende am 21.6. 

Die Sonnen im Jahreshöchststand, δ mit 23,5° Sonnenuntergang auf Ibiza (40° N) 



Allgemeines Beispiel für die Breitenbestimmung: Am 01. Juni 2005 um 11:50 Uhr 

Lokalzeit (LZ) messen wir mit dem Sextanten einen Sonnenhöchststand von 77° 07' 

über dem Horizont. Die Sonne steht im Süden. Unsere momentane Zeitzone sei UTC 

minus 2 Stunden. UTC ist also LZ+2 = 13:50 Uhr. In den Nautischen Tafeln lesen wir die 

Sonnenhöhe δ für 14:00 Uhr mit 22° 07,0‘ ab. BP ist der Bildpunkt der Sonne = 

Schnittpunkt der Linie Sonne-Äquator mit der Erdoberfläche = δ = 22° 07,0‘.  

(Würden wir nicht die Mittagsbreite bestimmen, würde unser Standort auf dem Kreis mit dem Radius 

12°53‘ = 773 sm um BP liegen.) 

Unsere Breite ist also 90° - 77° 07‘ = 12° 53‘ + 22° 07‘ = 35° 



Seite aus dem Nautischen Jahrbuch 

 für das Datum unseres Monatstreffens und eine grobe Berechnung unserer Breite 

Bei Sonnenhöhe von 29° BP -9°; 90°-29° = 61°-9° = 52° 



2. Teil der Seite aus dem Nautischen Jahrbuch 



Bestimmung des Längengrades 

Da sich die Erde mit 15° pro Stunde, das 

entspricht am Äquator 1666,8 km pro Stunde 

dreht, lässt sich daraus folgendes ableiten: 

Steht z.B. an meiner Position um 14:30 UTC 

die Sonne am höchsten am Himmel, so befinde 

ich mich 2:30 westlicher als Greenwich, also 

auf 37,5° W.  

Nun ist die Bahn der Sonne um die Zeit des Mittagsdurchgangs sehr flach, da sie 

vom Aufsteigen zum Absinken wechselt. Das macht es einfach die maximale Höhe 

zu bestimmen, die man zur Berechnung des Breitengrades benötigt, aber der exakte 

Zeitpunkt zur Bestimmung des Längengrades ist fast unmöglich zu bestimmen und 

der ist sehr wichtig. 



Man misst die Höhe der Sonne zu einem beliebigen Zeitpunkt am Vormittag, z.B. um 

10:30:20 Uhr UTC-Zeit. Der gemessene Winkel wird notiert oder im Sextanten eingestellt 

gelassen und dann wartet man, bis am Nachmittag exakt der gleiche Winkel wieder 

erreicht wird und notiert die genaue Uhrzeit. Der Höchststand ([Zeit1+Zeit2]/2 ist um 

12:20:25 Uhr erreicht, also ≈ 1/3 h später: 20 min = 5° W als Längengrad. 



Es müssen noch einige Korrekturen vorgenommen werden:  

Da ‚die Sonne nicht exakt 24 h für eine Umlauf benötigt‘, muß korrigiert werden.  

Sie steht um 12:00 Uhr 32,8‘ weiter, siehe NJ. Aus der Schalttafel des NJ bekommen 

wir auch den exakten Wert für 20’ 25“ nämlich 5° 06.2‘. Dann ergibt sich als Länge die  

Summe der beiden Werte =  005° 39' (W). 

 

Grt = Ortsstundenwinkel (= LHA, Local hour angel)  

→ 



Fehlerquellen:  

Sonnenmittelpunkt 

+ 32‘/2 = 16‘ 

Augeshöhe (Kimmtiefe) 

2m -> -2,5‘; 3m -> -3,1‘ 

Refraktion aus (Tabellen) 

____________________ 

Gesamtbeschickung: 

< 20° Wert nicht verwenden 

20° - 25°  +11‘ 

25° - 40°  +12‘ 

> 40°        +13' 

1. statt Sonnenmitte den Unterrand genommen 

2. Statt vom wahrem Horizont von der Kimm 

    gemessen 

3. Unberücksichtigt blieb die: 

Hinreichend genaue ‚Daumenwerte‘ 

Für die Gesamtbeschickung 



Aus dem NJ: 



Allgemeine Methode 

Wir messen die Höhe von 2-3 Himmelsobjekten oder 2 mal ein Objekt zu verschiedenen exakt 

notierten Zeiten.  

Wir berechnen Ort u. Bildpunkt der Objekte zu diesen Zeiten (Tabellen, Rechner). 

Wir schätzen (gissen, guess) die Position unseres Standortes. 



Beispiel:  gegisster Standort: φ=54° N  31° W 

• Wir messen die Sonnenhöhe: Punkt 10:00:00 Uhr mit  29° 32,9‘ am 30.4.05. 

• Wir berechnen für diesen Zeitpunkt ihre Deklination:δ=14° 51,9' (N), und den 

• Greenwicher Ortsstundenwinkel mit 330° 41,9‘. 

• Der lokale Ortstundenwinkel (LHA) ist 330° 41,9‘ – 31° = 299° 41,9‘ 

Daraus berechnet sich die Sonnenhöhe am gegissten Standort mit 

h = arcsin(sin δ x sin φ + cos δ x cos LHA) = 29° 16,5‘ 

Das ist ein Unterschied zu unserer gemessenen Sonnenhöhe von 16,4‘ = sm, die wir 

näher an der Sonne sind. 

In welcher Richtung befindet sich die Sonne (Azimut der Sonne)?  

 

 

= 105,7° 



1. Standlinie 

1. und 2. Standlinie 

schneiden sich im 

Standort 



Die vorangegangenen Berechnungen können einfach mit Hilfe des Windows Programms 

NauticTools berechnet werden: Hier für die erste Standlinie. 
Die Differenz zwischen gemessener und berechneter Sonnenhöhe muß noch gerechnet werden. 



Mit Hilfe des Programms läßt sich natürlich auch der Standort aus 2 oder 3 

Messungen berechnen: 

Da aus den Beispiel- 

daten nichts über  

Indexberichtigungen  

hervorgeht, differieren 

die Werte etwas. 



Quellen: 

• http://www.kowoma.de/gps/astronav/index.htm (Meine Hauptquelle mit den meisten 

verwendeten Beispielen.) 

• http://www.astrosail.de/de/400000.php?cat=4 

• http://www.tecepe.com.br/nav/inav_c11.htm (eine englische Seite) 

• Bobby Schenk, ‚Astro Navigation ohne Formeln – praxisnah‘, Delius Klasing Verlag, 

1988, 104 S + Tafeln.  

• Walter Stein, Werner Kumm, ‘Astronomische Navigation‘, Delius Klasing Verlag, 1989 

223 S. 

• Nautisches Jahrbuch 2011 - Ephemeriden und Tafeln, Zur Bestimmung der Zeit, 

Länge und Breite auf See nach astronomischen Beobachtungen. BSH 2175, 452S, 

Din A4. (Dies ist das Neueste, es wurden frühere Jahrgänge verwendet.) 

• Software: http://www.nautictools.de/  (Freeware von Markus Eisenbart) 
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